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WParits, Dienstag, den 27. April. Das Reſultat
der hieſigen Nachwahlen iſt folgendes: Der Regierungs
kandidat Perrot erhielt 10, II1, der Gegenkandidat
Lionville 7410 Stimmen der Negierungskandidat
WGeck 8774, der Gegenkandidat Pieard 8590, und iſt
Bier Neuwahl erforderlich der Oppoſitionskandidat
Jules Favre 11,803, der Regierungskandidat Per
ret 10,166 Stimmen. t

Deutſchland
Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Seconde- Lieutenant Hildebrand II. im 27. Jnfanterie Regi
ment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Sitzung des Herren hauſes am 26. April. Am Miniſtertiſche befinden
ſich der Miniſterpräſident der Finanzminiſter der Handelsminiſter, der Miniſter

Des Jnnern und zwei Regierungskommiſſarien. Den Vorſitz führt der Präſident, Prinz
u HohenloheJugelfingen. Nach Beſeitigung der geſchäftlichen Angelegen

tritt das Haus in die Berathung über den Bericht der Finanzkommiſſton einbetreffend die (zwiſchen den Zonvereinsſtaaten beabſichtigte) Uebereinkunft wegen Be

ſteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländi
ſchen Zuckers und Syrups vom 16. Febr. 1858 und die dazu eingegangenen

etitionen.
Zu dem Kommiſſionsantrage ſind zwei Amendements geſtellt. Das erſte vom

Grafen Merveldt eingereichte, lautet: Das Herrenhaus wolle im Falle der Geneh
migung des Vertrages vom 16. Febr. 1858 beſchließen die Erklärung auszuſprechen

daß die aus der erhöhten Beſteuerung des Rübenzuckers zu erwartende Mehreinnahme
Zu einer zukünftigen Erleichterung des Landes in anderen Steuern zu beſtimmen ſei.

Motive. Nach Lage der Finanz verhältniſſe des Staates wie ſie vom Her
renhauſe im verfloſſenen Jahre bei der Ablehnung erhöhter beziehungsweiſe neuer
Steuerauflagen richtig beurtheilt ſind und in den Ergebniſſen des diesfährigen Bud

gets ihre Beſtätigung gefunden haben kann es in der Stellung des Hauſes nicht lie
gen, eine beträchtliche Steuererhöhung zu bewilligen ohne einer entſprechenden an
derweiten Verminderung der Steitern ſich möglichſt verſichert zu halten.

Das zweite des Hrn. v. Meding geht dahin Das Herrenhaus wolle für den
Fall der Genehmigung des vorgelegten- Vertrages vom 16. Febr. d. erklären daß die
Gewährung einer der erhobenen Steuer entſprechenden Export Bonification eine ſo
nothwendige Bedingung des mit dieſem Vertrage angenommenen Steuerprinzips iſt,
daß die geſetzliche Feſtſtellung einer ſolchen Modifikgtion von der Staatsregierung bei
den übrigen Zollvereins Staaten ſofort kräftigſt anzuſtreben jedenfalls aber auf eine
abermalige Erhöhung der im Artikel 2 ſtipulirten T Sgr. nicht eher einzugehen iſt,
bis eine ſolche Feſtſtellung erfolgt ſein wird. Motive Die materiellen Gründe
des Antrags ſind im Kommiſſionsbericht entwickelt und hat derſelbe bei der Abſtim

mung in ihr die Majorität erhalten. Formell aber und um die doppelte Abſtimmung
zu vermeiden welche bei Verbeſſerungsvorſchlägen die nicht gedruckt vorliegen, noth
wendig iſt, erſcheint es nothwendig den Vorſchlag beſonders einzubringen.“

Der Berichterſtatter v. WaldowSteinhövel befürwortet die Annahme des
KommiſſionsAntrages, indem er ſich dabei hauptſächlich auf die früher den Fabrikan
ten ertheilten Zuſicherungen und auf die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſtützt,
an denen man jetzt zu rütteln ſuche. Preußens Könige hätten ſich unter das Geſetz

et und zwar zu einer Zeit, in der ihr Wille das Geſetz geweſen. Er glaube

n

t

dies

für

eſchehe durch die Vorlage. Die politiſche Bedeutung der Frage wolle er nicht
rede ſtellen. Man dürfe aber darauf kein zu ſchweres Gewicht legen damit es

r ukunft nicht als ein Präzedenz benutzt werden könne. Beſtreiten müſſe er
aber daß die Ehre des Landes oder gar der Krone dabei ins Spiel komme. Dies
würde erſt der Fall ſein, wenn der Vertrag ratifizirt worden ſei. Die Folgen träfen
nur das Miniſterium, das durch die Verwerfung in eine allerdings unbequeme Situa
tion ne werden würde. Dieſes könne die Verantwortung indeß nicht auf die
Krone wälzen, es wäre dies nicht conſtitutionell, nicht recht. Die Exiſtenz des Zoll
nie werde durch die Ablehnung des Geſetzes nicht gefährdet z es werde vertrags
J hig bis 1865 beſtehen, und könne es dann nicht wieder eingeſtellt werden, ſo lägen

tie e ganz wo anders, als in der Ablehnung der Vorlage. Dieſe Eventualität
die Ablehnung der Vorlage würde auch ſchwerlich den Rücktritt des Miniſte

ins oder eines einzelnen Miniſters nach ſich ziehen. In England würde dies aller
ings eintreten aber bei uns ſei das nicht nöthig und die Regierung habe aus derFrage auch keine Kabinetsfrage gemacht was ihm lieb ſei. Das Anſehen Preußens

Zollverein würde auch nicht ſehr dadürch geſchmälert werden. Gletchwohl zweifle
n r daß die politiſchen Gründe bei der Abſtimmung von großem Einfluß

Das u be man dürfe aber dabei auch nicht die moraliſchen außer Augen ſetzen
ſchutte Sbewußtſein müſſe im Lande entſchieden durch die Annahme der Vorlage er

rt werden. Der ſchwerſte Vorwurf, den die Regierung treffe, ſei der, daß ſie

e
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t, daß die Regierung in dem vorliegenden Falle das Geſetz antaſten dürfe und

1858.

das Haus in die mißliche Lage gebracht habe in einer ſo häßlichen Sache zit ent
ſcheiden. Ein zwingender Moment habe für den Abſchluß des Vertrages nicht vorge
legen. Jedenfalls aber könne er der Regierung zu einem Siege nicht Glück wünſchen

Der Präſident nimmt aus einzelnen Aeußerungen des Redners Anlaß jedes
e des Hauſes dagegen zu verwahren daß es gegen ſeine Ueberzeugung ſtim
men werde.

Der Miniſter Präſident erläutert die Gründe, welche die Regierung zu
dem Abſch'uß des vorliegenden Vertrages veranlaßt haben und welche im Weſentlichen
mit den ſchon im anderen Hauſe geltend gemachten Motiven übereinſtimmen. Der
Miniſter Präſident kommt dabei auf die Verſprechungen zurück, welche die Regierung
den Fabrikanten gemacht haben ſoll. Seien ſie gerecht, ſo müßten ſie allerdings ge
halten werden. Jedenfalls müſſe man aber in eine nähere Prüfung eingehen. Dieſe
ergebe aber daß eine Rechtsverletzung nicht vorliege. Eine ſolche würde ſich nur
dann behaupten laſſen wenn ein Pakt vorliege. Ein Pakt zwiſchen der Majorität
der Kommiſſion und der Regierung ſei nicht geſchloſſen und hätte nicht geſchloſſen. wer
den können vielmehr lägen nur gewiſſe Aeußerungen des Regierungs Commiſſairs
ohne alle rechtsverbindliche Kraft vor. Die Rübenzucker Induſtrie ſei nicht der ver
letzte Theil, nachdem ſie ſo viele Jahre einen hohen Schutz geyoſſen. Nicht die Jn
duſtrie ſondern die Konſumenten ſeien der verletzte Theil. Die Regierung habe in
gutem Glauben und wohlerwogen die Jntereſſen des Landes berückſichtigt und die
feſte Hoffnung gehegt, daß die Landesvertretung den Vertrag gutheißen werde. Die
eigen bitte, daß das Haus ſie in dieſer Zuverſicht nicht möge zu Schanden wer

en laſſen.
v. WaldowSteinhövel erbittet ſich zu einigen thatſächlichen Bemerkungen

das Wort und glaubt, daß einige Auslegungen, welche ſein Vortrag ſeitens des Mi
niſter Präſidenten erfahren, irrig ſeien. So habe er namentlich dem Zollverein nicht

die öglichkeit einer Fortexiſtenz über das Jahr 1865 hinaus beſtritten t
Graf Hoverden erklärt gegen die Annahme der Vorlage und für den Aus

ſchuß Antrag ſtimmen zu müſſen da er zunächſt in den Rechtspunkt mit der Regie
rung nicht übereinſtimme indem das vertragsmäßig feſtgeſtellte Minimum, bei deſſen
Eintritt erſt eine Erhöhung der Steuer erlaubt ſein ſolle, ſich nicht verwirklicht habe.
Der Redner beſtreitet dann die Zuläſſigkeit eines Vergleichs unſerer Induſtrie Ver
hältniſſe mit denen Belgiens und Frankreichs, ſo wie die Möglichkeit, daß die inlän
in r ſie ohne eine ernſtliche Gefährdung ihrer Exiſtenz die Steuer Erhöhung
ragen könne.

Dr. Brüggemann ſucht zuvörderſt vom rechtlichen Standpunkte aus die Gül
tigkeit der Vorlage zu begründen in der er nirgends eine Rechtsverletzung erblicken
kann. Wenn der Regierungskommiſſar im Jahre 1853 den Vertrag irrig aufgefaßt
und ausgelegt habe, ſo könne der Vertrag ſelbſt nicht zum Nachtheile gereichen viel
mehr ſei es Pflicht des Hauſes dieſer falſchen Jnterpretation jetzt entgegenzutreten.

„Ein Schußtzzoll auf dem Kolonialzucker ſei immer noch vorhanden. Eine Verwerfung
des Vertrages müſſe das Anſehen Preußens im Zollverein nothwendig ſchwächen die
Annahme deſſelben dagegen ſein Anſehen heben

Haſſelbach empfiehlt den Antrag der Kommiſſion, eventuell das von Meding
ſche Amendement zur Annahme davon ausgehend, daß deshalb eine Wortbrüchigkeit
vorliege, weil der Regierungs Commiſſair im Jahre 1853 den damaligen Verkrag an
ders ausgelegt habe, als jetzt von der Regierung geſchehen. Wäre die Auffaſſung des

Regierungs Commiſſairs eine irrige geweſen ſo hätte die Regierung die Pflicht ge
habt ihn zu rektiſiziren. Er wolle die Frage nicht als eine Rechts, ſondern als
eine Gewiſſensfrage betrachten. So wenig man dem Miniſterium aus dem Abſchluß
des Vertrages einen Vorwurf machen könne, ſo wenig dürfe man einen Vorwurf ge
gen diejenigen erheben welche für die Verwerfung deſſelben votiren würden Der
Redner freut ſich, daß das Haus das vom andern Hauſe angenommene Reichensper
ger'ſche Amendement wegen Verwendung des Mehr Ertrages zur Erhöhung der Be
amtenGehalte unberückſichtigt gelaſſen habe, und er wünſche, daß auch die Regierung
dem Beſchluſſe keine weitere Beachtung ſchenke, indem die Rübenzucker Fabrikanten
daraus die Folgerung ziehen und ausbeuten könnten als ob der Nothſtand unſerer
Beamten ſo groß und die Finanzlage des Landes ſo ſchlecht ſeien daß die Situation
der erſteren nicht ohne die Hülfe der Zucker Induſtrie habe verbeſſert werden können.

Inzwiſchen ſind die Miniſter des königl. Hauſes, des Krieges, der Juſtiz und des
Kultus, ſo wie der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums erſchienen

Nachdem der Miniſterpräſident ſich gegen mehrere Aeußerungen des Vor
redners gewendet und namentlich auf die rechtliche Seite der Frage betreffenden Aus
führungen des Dr. Brüggemann ſich bezogen erhält das Work Dr. Stahl. Derſelbe
ſtellt die rechtliche Seite der Frage über die finanzielle, und die politiſche über die
rechtliche. Jm vorigen Jahre habe er gegen die Steuervorlagen ſtimmen müſſen
heute müſſe er für das Geſetz ſtimmen. Das Geſetz ſei rechtlich nicht anzufechten und
vom politiſchen Standpunkte aus müſſe die Angelegenheit als eine Chrenſache betrach
tet werden. Das Geſetz vom Jahre 1853 ſet ein Staatsgeſetz, nicht aber eine Pri
vilegienurkunde wie man es hier auffaſſe. Staatsverträge ſeien keine Zuſtcherungen
an die Unterthanen. Es könne demnach von einem jus quaesitum für die Fabri
kanten nicht die Rede ſein. Man dürfe die Theorie der legislativen Moral nicht zu
weit treiben da hinter dem Berge doch auch noch Leute wohnten, die berückſichtigt
ſein wollten. Was die Erklärung des Regierungskommiſſarius betreffe ſo ſtimme er
mit Hrn. v, Gerlach darin völlig überein daß dieſe Erklärung weder rechtlich noch
moraliſch verpflichtend ſet. Nicht einmal die Krone könne einſeitig einen mit anderen
Staaten abgeſchloſſenen Vertrag interpretiren am wenigſten der Finanzminiſter mit
ſeinen Räthen. Hinter dem Vertrage ſtehe nicht allein das Miniſterium ſondern auch
die Krone Damit ſei er weit entfernt, die Verſammlung einſchüchtern zu wollen.



Er ſelbſt habe früher gegen Vorlagen geſtimmt, welche er für unrecht gehalten. Auch
e er dagegen ſtimmen wenn er das Geſetz für unheilsvoll, für verderblich
halten müſſe, dies ſei aber nicht der Fall, dagegen ſei die Ablehnung unter allen
Umſtänden ein Uebel. Der Redner theilt vollkommen die wiederholt angedeuteten
Nachtheile, welche daraus in Betreff der Stellung Preußens zu den Zollvereinsſtag
ten entſpringen würden. Gedanken anderer Art ſeien keine Reellität. Aus dieſen
Gründen ſtimme er mit voller Ueberzeugung für die Vorlage.

Nach Schluß der Debatte wurde ſowohl der Commiſſions-
Antrag als auch das Amendement des Grafen Merveldt
verworfen, dagegen der Antrag der Regierung auf Er
höhung der Steuer mit 89 gegen 40 Stimmen genehmigt.

Morgen (den 27. d.) Nachmittag wird der Landtag geſchloſſen

werden. SNach der jetzt erfolgten definitiven Zuſammenſtellung über den
Hüttenbetrieb in Preußen während des Jahres 1856 betrug die Pro
duktion deſſelben 17,025,124 Etr. und 55,023 Mark mit einem Geld
werthe von 79,598,610 Thlr. Der Aufſchwung der Hütten Produk
tion gegen das Vorjahr iſt ein außerordentlicher und beläuft ſich für
den Geldwerth auf beinahe 14 Prozent, indem derſelbe ſich um
12,093,467 Thlr. geſteigert hat. Die Erweiterung des Hüttenbetrie
bes kommt faſt ausſchließlich auf die Vermehrung der Eiſen und
Stahlproduktionen, welche um 2,098,085 Etr. und einen Geldwerth
von 11,416,255 Thlr. geſtiegen iſt. Die Roheiſen Produktion ver
mehrte ſich allein um 1214,685 Ctr. oder beinahe 21 Prozent. Es
wurden überhaupt in den Eiſenhütten Preußens 61,830,693 Ctr. fa
brizirt, und zwar 13,358,432 Ctr. Roheiſen, 526,063 Etr. Rohſtahl
eiſen, 10,264,579 Ctr. Gußwaaren (aus Erzen und Roheiſen),
28,855,794 Etr. Stabeiſen, Eiſenbahnſchienen c. 5,357,466 Etr.
Schwarzblech, 3,468,386 Ctr. Eiſendraht. Die Preiſe der Eiſenfa
brikate waren gegen das Vorjahr ſämmtlich geſtiegen. Das Roheiſen
nach dem Durchſchnittspreiſe pro Centner von 2 Thlr. 11 Pf. auf
2 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. das Rohſtahleiſen von 2 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
auf 2 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. die Gußwaaren von 4 Thlr. 10 Sgr.
3 Pf. auf 4 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. Stabeiſen, Eiſenbahnſchienen c.
von 5 Thlr. 2 Pf. auf 5 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. Schwarzblech von
7 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. auf 7 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. Eiſendraht von
6 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. auf 6 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf.

Von Seiten der Telegraphenverwaltung iſt, eine Zuſammenſtel
lung des telegraphiſchen Verkehrs in Preußen während des vergange
nen Jahres veranſtaltet worden. Nach derſelben wurden im Ganzen
241,515 Depeſchen befördert, von welchen auf die Centralſtation Ber
lin 61,216 Depeſchen auf die Stationen der Linie Berlin Memel
49,767 Depeſchen auf die Stationen der Linie Berlin Hamburg
Lübeck 35,313 Depeſchen, auf die Stationen der Linie Berlin Frank
furt a/ M. 29,604 Depeſchen auf die Stationen der Linie Berlin
Saarbrück 40,378 Depeſchen und auf die Stationen der Linie Berlin
Oderberg 25,267 Depeſchen kommen.

1870 fremdherrliche Staatsdepeſchen, 4262 Eiſen
bahndepeſchen und 222,493 Privatdepeſchen. An Gebühren für die
Beförderung ſämmtlicher Depeſchen wurden 636,143 Thlr. eingenom
men, nämlich von den inlaändiſchen Staatsdepeſchen 29,561 Thlr.
von den Telegraphendienſt Oepeſchen 16,604 Thlr. von den Eiſen
bahndepeſchen 10,387 Thlr. und von den Privatdepeſchen 579,591
Thlr. Von den fremdherrlichen Staatsdepeſchen als ſolchen Depe
ſchen, die von den Regierungen der Länder durch welche preußiſche
Telegraphenleitungen gehen abgeſchickt werden können Gebühren
nicht erhoben werden weil dieſe Regierungen für die Zulaſſung der
preußiſchen Telegraphenlinie eine gewiſſe Anzahl von Depeſchen frei
verſenden können. Deshalb haben auch Gebuühreneinnahmen von den
fremdherrlichen Depeſchen nicht aufgeführt werden können. Die Be
nutzung der Telegraphenlinien iſt eine ſtets und ſehr ſchnell ſteigende
geweſen. Jm Jahre 1854 wurden nur 116,3413 Depeſchen befördert,
im folgenden Jahre ſchon 152,820,
mithin in den vier Jahren 1854 1857 die Zahl der beförderten De
peſchen ſich mehr als verdoppelt hat.

Köln, d. 23. April. Ein Gegenſtand lebhafter Erörterung bei
den hieſigen Eiſenbahngeſellſchaften iſt die ſtörende und ungünſtige
Einwirkung, welche die ſeit einigenPaßvorſchriften nicht allein auf den Fremdenverkehr im allgemeinen,
ſondern in Folge deſſen gleichzeitig auch auf den Betrieb der Ver
kehrsanſtalten ſelbſt ausüben. Bei dem ſonſt herrſchenden regen Ver
kehre mit dem nahen Auslande wird dieſer Uebelſtand hier ganz be
ſonders empfunden.

Frankreich.
Paris d. 25. April. Heute haben die Wahlen begonnen. Der

Zudrang der Wähler iſt ziemlich groß. Die arbeitenden Klaſſen wer
den jedoch, wie dieſes Mode iſt, erſt morgen ſtimmen. Ueber den
Ausgang der Wahlen läßt ſich natürlich noch nichts ſagen z man glaubt
jedoch faſt allgemein, daß Jules Favre gewählt werden wird. Die
Modiſicationen, die im TuilerieenGarten vorgenommen werden, be
ſchäftigen fortwährend noch die öffentliche Meinung. Die „Union“
die ihr Bedauern über dieſe Veränderung ausdrückte, hat dieſerhalb
folgende merkwürdige amtliche Mittheilung erhalten „Das Journal
L Union übertreibt und entſtellt den Zweck der Arbeiten, die gegen
wärtig im Tutlerieen Garten ausgeführt werden. Die Modiſicationen
beſchränken ſich auf den Raum zwiſchen dem reſervirten Garten und
dem erſten Baſſin (das zweite Baſſin liegt dem erſten gegenüber,
und zwar am Ende des großen Weges, der von den Tuilerieen nach
dem Garten der Tuilerieen führt), das ſelbſt außerhalb bleiben wird.
Sie haben zum Zweck den öffentlichen Eingang des Tuilerien Gartens
der Brücke gegenüber anzubringen die der Straße Poitiers gegenüber
errichtet werden ſoll, und durch Erſchaffung eines directen Weges dem

dienſt Depeſchen

in ihrem Klubhauſe, Pall-Mall, ein glänzendes Banket.

Von der Geſammtſumme der
Depeſchen waren 6996 inkändiſche Staatsdepeſchen, 5924 Telegraphen

im Jahre 1856 221,411, ſo daß

Monaten in Frankreich wirkſamen

ſeit langer Zeit von den Bewohnern der beiden SeineUfer ausgedrückten Wunſche Befriedigung zu geben. f g
Großbritannien und Jrland.

London, d. 23. April. Die Nitglieder des United Service
Elub gaben geſtern dem Marſchall Peliſſier, Herzog von Malakoff,

Der Herzog von Cambridge, welcher den Vorſitz führte, erſchien er rer

8 Uhr und der Marſchall Peliſſter, von ſeinen Adjutanten, dem
Oberſt Lieutenant Appert und dem Kommandanten Duval, beglei
tet, pünktlich um 8 Uhr. Den erſten Toaſt brachte der Herzog von
Cambridge auf die Königin Victoria aus den zweiten, ſehr warm
aufgenommen, auf den Kaiſer Napoleon III. und ſeine Gemahlin,
und den dritten, der gleichfalls mit lebhaften Beifalls Bezeugungen
begrüßt wurde, auf den Herzog von Malakoff. Marſchall Peliſſier
antwortete in einer franzöſiſchen Rede. Er pries in derſelben die
Trefflichkeit des engliſchen Heeres und erklärte, daß er nach England
herübergekommen ſei, um dieſem Lande die Freundeshand zu bieten
und für die Fortdauer des franzöſiſch engliſchen Bündniſſes zu wir
ken. Nach Beendigung ſeiner Anſprache nahm er ſeinen Platz unter
lautem Beifall wieder ein.

Das hieſige deutſche Hoſpital, deſſen ſegensreiche Wirkſamkeit
ſattſam bekannt iſt, bereitet einen Aufruf an alle Deutſchen vor, um
ſie zu einer Unterſtützung dieſes Jnſtituts aufzufordern. Die frei
willigen Beiträge reichen eben nur mit genauer Noth aus um die
3500 L. jährlicher Unterſtützungs Koſten aufzubringen und das Comité
ſieht keine Möglichkeit vor ſich, die drückende Schuldenlaſt von 1500 L.
welche durch unumgänglich nothwendig gewordene Neubauten und
Reparaturen entſtanden iſt, abzutragen. Es hat daher beſchloſſen, im
Mai des kommenden Jahres einen großen Bazar zum Beſten des
Hoſpitals in London zu veranſtalten, und bittet, wie vor zehn Jah
ren, um Beiträge deutſcher Kunſt und deutſchen Fleißes und um
Geſchenke aller Art, wie die Liebe ſie an die Hand gibt,
Porcellan Glas Eiſenarbeiten, Gemälden Zeichnungen weiblichen

Handarbeiten u. ſ. w. aAmerika.New York d. 10. April. Das Repräſentantenhaus der
Vereinigten Staaten hat mit 124 gegen 106 Stimmen die zum Zweck
der Eröffnung eines entſcheidenden Feldzuges gegen die Mormonen
verlangten Credite verweigert. In Folge deſſen hatte die Re
gierung veſchloſſen, in Unterhandlungen mit dem Propheten und Vor
ſteher der Mormonen Brigham Houng einzutreten Die bisher ent
ſendeten Truppen haben ſich als ungenügend erwieſen die Unter
handlungen werden jetzt natürlich gar kein Reſultat haben, denn die

Mormonen en 5 An n an 8 9 oDer Präſident Buchanan bietet (nach der „Nat. J. ie gewaltigſten Mittel auf, um für die rer ſang en n
in Kanſas eine Majorität zu kaufen. Die aus dem Feldzuge gegen
die Mormonen hervorgehenden Lieferungscontracte bieten dazu eine
erwünſchte Gelegenheit. Selbſt wer ſchon geneigt iſt, das Aergſte
von Amerikas „eigenthümlicher Einrichtung der legislativen Cor
ruption zu glauben, muß vor den coloſſalen Summen erſtaunen,
die hierbei umgeſetzt werden. Der Preis für Stimmen wird da nicht
nach hunderten und tauſenden, ſondern nach zehntauſenden und hun
derttauſenden von Dollars berechnet. Alles in Allem wird die aus
Anlaß des Mormonenkrieges an demokratiſche (das Wort bedeutet in
Amerika: ſclavereivertheidigende) Parteimänner bez. zum Behufe
der Corruption verausgabte Summe ſich auf 3 5 Millionen be

laufen JVermiſchtes.
Jn der Stadt Frankenſtein in Schleſien brach in der

Nacht vom Sonnabend zum Sonntag eine Feuersbrunſt aus welche
bei der gegenwärtigenWaſſermangel den ganzen Sonntag und noch die darauf folgende Nacht
fortwüthete, ſo daß nach der letzten telegraphiſchen Nachricht am 26. d.
früh gegen 6 Uhr, wo das Feuer noch immer nicht gelöſcht war,
drei Viertel der inneren Stadt (Frankenſtein enthält etwa 6000 Ein
wohner) ein Raub der Flammen geworden waren.

Die Nordamerikaner haben jetzt den Bau eines Schiffes im
Plane, das „Behemot“ heißen, die Größen Verhältniſſe des engliſchen
„Leviathan“ um ein Viertel überbieten und nur mit Matroſen be
mannt werden ſoll, welche ſechs Fuß meſſen. (Humbug!)

Lotterie
Bei der am 26. April fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 117ter Königlicher

KlaſſenLotterie fiel ein Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 57,752 n
zu 5000 Thlr. ſielen auf Nr. 88 und 91,395 5 1 Gewinn von 2000 Thlr. ſiel auf

Nr. 89,236. fielen auf Nr. 2400. 4660. 5158. 7001. 8643.

38 Gewinne zu 1000 Thlr. 112,063. 16,827. 17,252. 19,749. 22,888. 23,838. 24,839. 25,636. 27,693. 31,456.
53,662. 55,936. 58,140. 60,534.32/168. 34687. 95/781. 41/624. 47,074. 47,280.

62/515 64992. 65,544. 71,110. 71,370. 72,575. 74, 84/788. 88,761. 91,288.

93416. 94,547 und 94,836.49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1049. 1860 a. 7895.
10,271, 109,826. 12,010. 14,574. 16,491. 24 28,643. 30,985. 36,011.

43,069. 13,228. 17,782. 48,620. 49362
38/385. 98,808. 40,220. 42,591.53 492. 69/833. 62/588. 705600. 71,046. 73,-339. 76,691. 82,751 83,925. 89,217.

92,324. 92,996. 94,483 Und 94,863.73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 374. 443. 1309. 1505. 1787. 2512. 4313.
4794 10,294, 10,717. 10,788 12,105. 12 12 1ä, 122. 17,961.
18 462. 21,407. 21,667. 21,704. 27063. 31528. 31/845.
32 32/911. 93244. 33 L a 39,027. 40,153. 41,611.42784. 45962. 41716 47193. 47, 364. 48 863. 50793. 52,535.
55 166 95.202. 55,228. 56/650. 57,648. 59972. 60/014, 61/349. 63, 182.
69750. 69/819 70233. 73198. 78850. 79853. 21505. 817 84006. 88,0094.
85 991. 89786. 89,887 89,902. 93,798 und 94,947.

ſei es an

e

Trockenheit und dem faſt überall beſtehenden
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S r Schönebeck n. Glindenberg. A. Wolter, gem. Darmſtädter Bank s a a gem a P gem. Disconto Commandit Antheile 190 a o a
Jude v. Halle Bern e ein n de wegen Vovg, e W e gering und die Stimmung im Allgemeinen etwas matter als vor

e C ie a en. e e S Thon, Salzmünde u bezahlt en Rückgang einzelner Eiſenbahn Aetien zur Folge hatte. Ausländiſche Fonds

e ne ehl, desgl. F. Keintcke, Gypsſtei an ke Aotten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 115 G. Hamb. Vereins Bne, v. Beeſenlaublingen n Magdeburg Den 26. April. Sank [4] 93 bz. Lutenburger Bank [a] 87 reins Bank Ia 95 bez. u. G. Hannoverſche
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ſtädt, Kalkſteine, v Nienburg n Denn n e e e e
r g g. A.e ne e. Placke, Kartoffeln, v. Mühlberg n. Ham Die Bürgermeiſt ſt le ig. E. Zimmermann, 2 Kähne, r erſtelle in leben n. Neuſt Magdeburg. S et s bunden mit einem arten Waren on Bei Schroedel Simon in
t ehe n nene Bolte, Thon 300 5 excl. Bureautoſten i terlerige ne alle iſt zu haben.

J rin ö tn n ſetn St Weg e e neten er beſetzt werden. (Um Meiſter in der Angelfſiſcherei zu werdenrno Schleifſteine, v. Naumb e e rte Bewerber w i rn Thon, v. Meißen n. Frantſurt e S. binnen drei Wochen an gen viere Das Ganzeder Angelfiſcherei
en rn i n. Neuſt. e Magdeburg. Verſammlung einſenden adtverordneten und ihrer Geheimniſſe: Die Fiſche aus der

g„ den 26. Ap il 1858. s Heli bei ichzeitn e Landsberg Kreis Delitzſch, d. 24. April 1858 Ferne herbelzulocken, von der Laichzeit,
n e Kohl, Vorſteher 9) von den natürlichen und künſtlichen Köe S z dern, nöthige Angelgeräthſchaften,Bekaunntmachun chmiede- Verkauf. 5) Kennzeichen der Fiſcharten, 6) eichD gen. Eine Schmiede in der Nähe von Wettin, fiſcherei, 7) die Vermehrung und Fortr Das der Ehefrau des Buchbindermeiſters drei Mor nahrbafren Dorfe nebſt Wertzeug, pfanzung der Fiſche. Mit Abbildungen
ie Lange, Pauline geberne Altzſchner zu land e an a net et gepnge, zu Gereßedt am and, iſt veränderungshalber aus freier Hand te verb. Auflage. Preis 25
3 Markte Nr. 18 belegene auf 922 15 Stackeeth Wo erfährt man bei Ed. in für Liebhaber der Angelfischerei

nach in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein tckra h in der Exped. dieſ. Zeitung. e ne Bueh, welches jedem Käufer darch
e gerichtlich abgeſchätzte Wohn Einige Steiger für Braunkohlen Bergbau, Nohten e Wenn n en ne
Handlung Zubehör in welchem bie her lebhafte welche mit Tiefbau Beſcheid wiſſen und gute en See r

7 ungsgeſchafte betrieben worden ſind, ſoll Zeugniſſe haben finden dauernde und gute An Zu beziehe n durch L. Garckeſche
r I. Juni e. e en bittet unter abſchriftlicher Bei Buchhandlung in Merſeburg u. Naum

an hieſiger Gerichtsſtele n e er Sub el wenſtraße W 5 r e A Niſch. rn ſthaſten verkauſt wette e n e r G. Neichardt in Eisleben und C.
deren Realforderung aus de ger, Ein junger gewandter Oetailliſt, welchem Offenhauer in Eilenburg.
nicht erſichtlich iſt, e en n er r zur Seite ſtehen ſucht

3 l ne 3 t ei je e ne er en Mär aft eubles, ſt i Mai2. Königl. K u 18. März 1858. Geehrte Herren Prinzipale welche hie auf i in Wenn in z erſten Mai
g. reis- Gerichts Kommiſſion reflecti r an einzelne Herren zu vermiethen SLoetze ctiren, wollen ihre Adreſſen aufgeben un Magdeburger Chauſſee Nr. 17ter Chiſfre W. R. P 1. Querfurt poste rest. W hsdicht an der Jduna 1 Tr. hoch.



Beſte Engliſche Schmiede Stuckkohlen angekommen bei J. G. FIanmm.

Watürliche Fingral-Brunnen,ſräsche 1858r Vülkunge, empfingen direct von den
Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Mühlbrunnen,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresſienbrunnem,
Dribhurger,
Eger Salzguelle,
Bger Franzensbrunnen,
Emser Kraenchen,
Eunser Kessel,
Fachinger,
Vriedrichshaller Bitterwasser,
Geilmauer,
Homburger Klisabethguelle,
Kissinger Rakoczys
Krankenhefler- Toelzer-odsodawasser,

Seesalz,

Kreuznacher Elisabethaguelle,
Andere Brunnen, die nicht am Lager

Brunnen-Schräften geben
liegen zur Ansicht offen Vor.

Selter-, Soda-,Wassersg die andern Wässer

wir an die resp.
Von Boctor Struwe“s

Quellen und sind vorräthig:
Lippspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Wüllnaer Biütterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Biütterwasser,
Scohlesſer Obersalzbrunnen,
Selterser Wasser-
Schlangenbader (Wasehwasser Für Damen),
Weilbacher sSchwefelquelle,
Wildunger Sauerbrunnen,
Wüttekinder Salzbrunnmemn,
Wüttekinder Badesal z
Kreuznacher Mutterlaugensalz,

Krankenheil- Toelzer- Sodlsoda Seife
Pastilles de Bilin (Verdauungs Zelteln) in grossen

und Kleinen Schachteln.

vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen.
Käufer von Brunnen gratis; Rrunnenscheſne und Originalfacturen

Kkünstlichen Brunnen halten wir vorräthig
Kohlensaures BRitter- und Kohlensaures einfach nnd doppelt agnesſa-

dieser Fabrik besorgen wir auf Bestellung ebenfalls aufs Pünktlichste.

Die Brunnen-Ilandlung von B. Mänstenberg Sohn
in Halle aS.

Das Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein u. Halle
eröffnet am 15. Mai die diesjährige Saiſon ſeiner SoolMutterlaugen- und ruſſi
ſchen Dampfbäder nebſt den Trinkeuren ſeiner Quelle, aber übrigen Mineral
wäſſer und Molken. (Die Verſendungen des Wittekind Salzbrunnens und ſeines heil
kräftigen Mutterlaugenſalzes haben bereits begonnen. Die Bade-Direction.

Das Neueſte in Spatzierſtöcken empfiehlt billig
D. B. ScCHerltze, gr. Steinſtr.

r önners Flieckenwass erdas vis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl Waring.
VI. Gottheſis Kleidermagazin, große Alrichsſtr. Ur. 2,
iſt für den Sommer mit allen Neuheiten vollſtändig ſortirt und empfiehlt

Sommer Naglans, Pelliſſiers, TuchRöcke, Leibröcke, Haus und Gar-
tenröcke, Hoſen und Weſten

und mache bet bekannt reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
Mein Lager Mantillen und Frühjahrstrachten bietet alles, was die
Mode bis jetzt gebracht hat, in überraſchend großer Auswahl und mache auch
in dieſen Artikeln die billigſten Preiſe.

Gotthest, große Ulrichsſtraße Ur. n. 2.
Mgßſtvieh- Auckion in Erfurt. Kohlenverkauf à Tonne S Sgr.

r Auf der Braunkohlengrube Friedrich Wil
Montag den 10. Mai Vormittags erven und10 Uhr ſAlen in der Branntweinbrennerei helm I. (Tagebau) zwiſchen Zſcherben un

in Erfurt, Brühlervorſtadt Nr. 2128,

e A G Stückſchwere fette Dchſen,

iſt von beſter reiner Formkohle, à Son
ne 2
kleiner Knorpelkohle (Bäckerkohle) un
geformt zu brennen, die Tonne zu 2 aufunter vorher bekannt zu machenden Bedingun pelche letztere ich die Beſitzer von Zucker

gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. fabriken, Ziegeleien, Brennereien,
Vom Tage der Auction a kann das Vieh noch Kalköfen c. beſonders aufmerkſam mache.
12 Tage im Futter ſtehen bleiben. Carl Brodkorb in Halle.

H. Heinze.Bekanntmachung. Die erlangen von
Zur Anfertigung des künſtlichen Guanv am Leipziger Thor in Halleempfehle ich mich Unterrernet eder empfiehlt en ſieſtgen und durchreiſenden

auch bereit, gegen ein billiges Honorar die Wiſ Publikum das ſo veltebte Getränt

ſenſchaft jeden zu ertheilen riedri üſchel, Döllnitzer GoſeSee r ſowohl im als e So jedoch von
Martinsgaſſe Nr. 8. bar eng7 77 heute an, ohne Ausnahme nur gegenFont Peruuntsehen Glercu0 Pfand für die leere Flaſche mit meinem

Aus dem Hepéet ger Herren Feldmann, Namen worauf gefälligſt zu achten bitte
Böhl Co. in Hamburg, den alleinigen Reue preußiſche meſſingene Landes Gewichte
Importeurs von echt peruan. Guano, empfiehlt werden verfertigt und ſind ſtets vorräthig und

J. G. Mann in Halle. werden im Ganzen wie im Einzeln zu den
g. billigſten Preiſen verkauft. Auch werden altePelzſachen zum Aufbewahren wer Genichte zum höchſten Preis angenommen bei

den angenommen bei Ferdinand Hagßengier,
O. C y große Ulrichsſtraße Nr. 56. große Klausſtraße Nr. 26.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Teutſchenthal, neben der Grube Henriette,

fortwährend Vorrath, ebenſo von

So eben iſt erſchienen und in der Mlellersehen
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

s Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftC. licher Kenntniß und
Naturanſchauung für

Leſer aller Stände. Mit eirca 130 xvlographiſchen
Jlluſtrationen und einem natur wiſſenſchaft
ichen Literaturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto

De und Pr. Karl Müller von Halle-
Siebenter Jahrgang. 1858.

Erſtes Quartalheft. Nr. 18, At. Bl. Nr. 1 u
Preis 25 Sgr.

Galle G. Schwetſchkeſcher Verlag.)
Die bisher erſchienenen 6 Jahrgänge 1852 1857,
noch vollſtändig für den Preis von 3 Rhlr. 0 Sgr.

pro Jahrgang zu haben.
Jnhalts Verzeichniß des L. Quartals pro 1858

Das Teleſtereoſkop. Von Ott o Ul e. Die Welt der Nadelbblzer.
Von Karl Müller. Kaffee Thee Chokolade. Von OttoDammes. Die NavajoJndianer. Von A. Berg haus.
Begonien. Von Karl Müller. Geſchichte und phyſiſche Beſchaffenheit unſeres Planetenſyſtems. Von Moritz Heß. Geſchichte
der Polarreiſen. Von Otto Ule. Der Walfiſch. Von Karl
Müller. Die Harmonie e Von Rudolph Herzberg.Der Hausſchwamm. Von F. W. Grüner. Flucht und Halt. Von
Karl Müller.Karl Müller. Purpur und Murexid. Von Otto Ule.
Gewerbthätigkeit des Muldenthales. Von F.
Kieinere Mittheilungen. Gedichte. Recenſionen.

Der auf einem Rittergute in der Nähe von

Die
W. Grüner.

Halle gewünſchte Verwalter iſt engagirt.
Sonntag den 2. Mai 18858

Pocal- und Inſtrumental- Concert
im Saale der Wentraube zu Giebichenſtein,

unter gefälliger Mitwirkung
der Männerliedertafel.

Anfang 7 Uhr. A. Schüßler.
Billets zu 4 z für Herren und 2

für Damen ſind Klausſtraße Nr. 5 bei Herrn
Kammmachermeiſter Lindner und Zapfen
ſtraße Nr. 18 bei Herrn Zöllner zu haben.

Theater in Eisleben.
Donnerstag.Tantchen Unverzagt, Luſtſpiel in

3 Akten. eFreitag. Zum letzten Male und zum Beneftz
des Herrn Tiſchendorf:
budiker, oder: Wie
zerronnen, Poſſe mit Geſang in 3 Akten
von Kaliſch.
ment, arrangirt von Carl
Zum Beſchluß: AbſchiedsRede, vor
getragen von Mad. Bürger

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige
Josephine Emmig,
Louis Kirchberg-Zipsendorf. Weissenfels.

24. April 1858.

Die

Naturgeſchichte der mythiſchen Thiere Von

Auf wiederholtes Verlangen

Der Actien
gewonnen ſo

Hierauf: Tanzdivertiſſe
Tiſchendorf.
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Beilage zu Nr. 98 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 28. April 1858.

eutſchland.
Berlin d. 27. April. Zu der geſtrigen Verhandlung des Her

renhauſes über die Rübenſteuer (welche wie im Hauptblatt
unſ. heut. Nr. bereits gemeldet mit der Annahme der Regierungs
vorlage ſchloß) iſt noch zu bemerken, daß nach einer Angabe des Gra
fen Rittberg die Kronſyndici einſtimmig in der Anſicht geweſen,
daß der Vertrag keine Rechtsverletzung enthalte. Gegen Stahl's
Aeußerung daß Oeſterreich als abſoluter Staat ſtärker ſei als Preu
ßen, erwiderte v. Belo w unter lebhaftem Beifall wie er im Ge
ene glaube daß die Zukunft Preußens in Deutſchland auf ſeiner
andesvertretung beruhe. Stahl interpretirt ſeine frühere Aeuße

rung wonach er ſich mit ſeinem verehrten Freunde v. Below kei
neswegs im Widerſpruch befinde

Für die Verwerfung der Regierungsvorlage ſtimmten U. a.
Frhr. v. Gaffron, Frhr. v Hardenberg, Haſſelbach, v. Helldorf, Fürſt
Hohenlohe Oehringen, Graf Hoverden, v. Jena, v. Karſtedt, v. Katte,
v. Köller, Graf v. Loen, v. d. Marwitz, v. Meding, Mohning, Frhr.
v. Münchhauſen Herrengoſſerſtedt, Frhr. v. Oldershauſen, Piper, v.
Plötz Herzog v. Ratibor, v. Reibnitz Rummel Graf Sandretzky,
Graf v. d. Schulenburg Emden, Graf v. Schweinitz v. Treskow,
v TſchirskyReichel, v. Wedell, Graf v. Zech, Frhr. v. Zedlitz, Graf
v. Alvensleben J. u. II. v. Arnim-Sperenwalde, Graf Baleſtrem, v.
Below v. Borke

Das Meding ſche Amendement wurde mit Streichung des Wor
tes „ſofort““ bis zu dem Worte „anzuſtreben““ angenommen alſo in
folgender Faſſung „das Herrenhaus wolle für den Fall der Geneh
migung der Vorlage erklären daß die Gewährung einer der erhobe-
nen Steuer entſprechenden Export Bonifikation eine ſo nothwendige
Bedingung des mit dieſem Vertrage angenommenen Steuerprinzips
iſt, daß die geſetzliche Feſtſtellung einer ſolchen Bonifikation von der

Fremden en in
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.
Hr. Wirkl. Geh. Staatsrath. v. Affreſſinof m. Dienerſch. g. Pe

Hr. Geh. Cab. Rath u. Chef Präſident v. Kinnof m. Dtenerſch. a.
Kopenhagen Hr. Herzogl. Braunſchw. Stallmſtr- Lühe u. Hr. Rittmſtr. Frhr.
v. Degen a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Einſiedel a. Wolkenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Platz a. Mannheim Conradi u. Lieder a. Magdeburg Neuß
a. Aachen, Kleinſchmidt a. Leipzig, Stoff a. Berlin.

Goldner Ringe Hr. Ger. Rath Dieze in. Fam. a. Delitzſch. Hr. Dr. Wolff
m. Fam a. Brehna. Frau Amtsräthin Meyer a. Wettin. Hr. Bürgermſtr. g.
D. Niebuhr a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Heiliger a. Bremen David a.
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Saalwächter a. Harburg, Kuntze a. Elberfeld, Wer

ner a. Johanngeorgenſtadt, Brucker a. Werdau.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Duk a. Hildesheim Schwabe a Magde
burg. Hr. Fabrik. Lehmann m. Frau a. Elberfeld. Hr. Hotel. Capenée m.
Fam. a. Paris. Hr. Oekon. Wattenas a. Küſtrin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Schiff u. Malenſen a. Nordhauſen, Rothe
a. Frankenhauſen Ehrich a. Magdeburg v. Brant a. Potsdam Wargoratt a.
Dahlen, Morgenroth. a. Dresden. Se. Durchl. d. Fürſt v. Schönburg Walden
burg g. Waldenburg. Hr. Rent. Schoppenhauer m. Gem. a. Berlin. Hr. Ren
dant Claus a. Aſchersleben. Hr. Dr. Jur. Wettſtein a. Aacken. Hr. Dr. med.
Hagen a. Dresden.

Schwarzer Bärs Die Hrrn. Fabrik. Drebitz a. Berlin, Nürnberg. a. Neuſtadt.

Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Gnüchtel a. Leipzig Simon a. Berlin,
Gittel g. Magdeburg Lüppmann a. Bernburg. Die Hrrn. Stud. Hutolin a.
Killing, Rehnke Hach u. Gütſchow a. Lübeck, Hamann a. Memel, Streihe a.
Zulmer. Hr. BahnhofsInſp. v. Krottnaurer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kronprinztersburg.

Staatsregierung bei den übrigen Zollvereinsſtaaten kräftigſt anzu
ſtreben iſt.

Bekanntmachungen.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein Kurz und

Nadlerwaaren Geſchäft aufzugeben und will die
noch vorhandenen Vorräthe zuſammen verkau
fen. Allen, welche ein derartiges Geſchäft an
fangen wollen, wird hiermit die beſte Gelegen
heit geboten gut und vortheilhaft zu kaufen.
Uebernommen können die Waaren jederzeit wer

den. F. Peßler,Geiſtſtraße Nr. 69.
Ein rentables Geſchäftshaus in ſehr guter

Lage, paſſend für jedes Geſchäft, mit Ver
kaufsladen, Thoreinfahrt und ſonſtigen großen
Räumlichkeiten iſt ſofort mit 2000 An
zahlung zu verkaufen. Miethsertrag 500

Reflectirende wollen gefälligſt ihre Adreſſe
unter A. R. Leipzigerſtraße Nr. 86 im Laden
abgeben.

Zum 1. October d. J. ſucht eine Wohnung
von 4 bis 5 Stuben 4 Kammern nebſt Zu
behör, nicht entfernt vom Waiſenhauſe, wo
möglich mit Gartenpromenade, im Auftrage der
Gaſtwirth F. Schulz im goldenen Pfluge,
Alter Markt.

Die dritte Etage meines Hauſes iſt zum
1. October d. J. an eine ruhige Familie an
derweitig zu vermiethen. S. Pintus.
Einen Lehrling ſucht ſogleich der

Bäckermeiſter Ferdinand Schade
in Wettin am Markt.Eine Laden oder Büffet Demoiſelle ſucht
zum 1. Mai Condition durch Frau Fleckin
ger, kleiner Sandberg Nr. 11.

Jn der Anzeige in Nr. 96 dieſer Zeitung,
Eſſig Fabrik Klausthor Nr. 15 u. 16 über
ſchrieben, iſt wohl die Nr. 15 ein Schreibfeh
ler da meiner Ueberzeugung nach ſich eine ſol
che Fabrik nur in dem Hauſe Nr. 16 befindet,
welche dem Herrn C. B. eigenthümlich iſt.

s Eine leichte offene Droſchke ſteht
um Verkauf beim Schmiede

h ieſchke, Jägergaſſe Nr. 1.
Ein Glaſergeſelle kann ſofort in Arbeit tre

ten beim
Glaſermeiſter Heiße in Lauchſtädt

Einfache und doppelte Glasdachziegel ſind
wieder vorräthig beim

Glaſermeiſter Heiße in Lauchſtädt.
Der Verkauf der Kühe und Pferde in Nr.

60 zu Holleben wird hiermit aufgehoben
und findet nicht ſtatt.

Ein junger Mann mit eirca 2000 Ver
mögen findet Gelegenheit, ſofort in einen hüb
ſchen ländlichen Gaſthof zu heirathen.

Nähere Auskunft wird bei Verſicherung
ſtrengſter Discretion ertheilt durch

Agent Hempel in Eisleben.
Zwei Orgelbauergehülfen oder tüch

tige Tiſchler, welche ſchon einige Zeit bei einem
Orgelbauer gearbeitet haben finden bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Wäldner in Halle.
Geſuchte Malergehülfen.
Gehülfen, welche ſofort in Arbeit treten

che 2 Lohn nebſt Koſt. Die Reiſekoſten
hierher werden vergütet.

Quedlinburg, den 28. April 1858.
Aug. Wolfram, Zimmer Maler.

Zur Einrichtung einer Kartoffelſtärkefabrik
wird ein Jeugarbeiter geſucht, der ſich
über ſeine Befähigung hierzu genügend aus
weiſen kann. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Offene Stelle für Verwalter.
Ein von geſetzten Jahren und mit guten

Atteſten verſehener Oekonomie Verwalter, der
über 6 bis 10 Jahre ſeine Dienſte nachweiſt,
kann eine Stelle auf einem Rittergute mit
100 Gehalt ſofort antreten. Zeugniſſe
ſind abſchriftlich und portofrei der Expedition
des Querfurther Kreisblatts einzuſenden.

Ein gewandter Kellnerburſche von 15 bis
16 Jahren findet zum 1. Mai einen Dienſt

bei W. Bügler.Eine Volontair- Stelle auf dem Com
toir wird von einem jungen Manne, der im
Materialgeſchäft gelernt hat geſucht durch

A. Linn in Halle.
Ein herrſchaftlich gebautes Haus mit

Garten, ein reizend gelegener Wohnſitz bei
Naumburg a/S., iſt gegen 2200 An
zahlung zu verkaufen. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
8000 A ſind im Ganzen oder getheilt auf

Landgrundſtücke für längere Jeit auszuleihen
durch A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Nitter- und Landgüter, Waſſer
mühlen werden zu kaufen geſucht durch

können erhalten dauernde Arbeit und pro Wo

26. April. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 355, 26 Par. 97 Par. L. 332,70 Par. L. 83 Par. L.
Dunſtdruck 66 Par. L. 1,38 Par. W 1,76 Par L. Par.
Rel. Feuchtigkeitf 63 pCt. 21 pCt. 46 pCt. 73 vt.
Luftwarme 3,0 G. m. 18,6 G. R. 7,4 G. Rm. 8,0 G. R.

Heiraths-Offerte. Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Weißgerbermeiſters Herrn

Freudenberg allhier fordere ich hiermit alle
Diejenigen welche noch Felle zur Zubereitung
vei demſelben haben auf dieſelben bis zum
1. Juni e. abzuholen, da derſelbe zu dieſer
Zeit Wettin verläßt und ſpätere Aushändi-
gungen nicht mehr ſtatt finden können.

Weſttin, den 26. April. 1858.
Krahmer Agent.

Ein brauchbares ſtarkes Pferd vertauſt die
Poſthalterei Langenbogen e

5 Schock Baumpfähle ſind billig zu verkau
fen in Giebichenſtein Nr. 23.

8 Scheffel Badenſcher Mais, wie ſelten da
eweſen, können abgelaſſen werden beim Gaſt

hofsbeſitzer Friedel in Landsberg
Mehrere Wispel Futter und Samen- Kar

toffeln ſind zu verkaufen bei Frau Voltze,
Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz b. Schkeu
ditz ſtehen ca. 200 Schock 1 und 2ſömmeriger
Karpfenſatz ſofort zum Verkauf.

Ein gutes Pferd zum Reiten und Fahren,
ſo wie eine offene ganz leichte Droſchke weiſt
zum Verkauf nach Arthur Haack,

Leipziger- Straße Nr. 108.
Ein ſchwarzer Affenpinſcher, gegliedertes

meſſingenes Halsband mit Steuermarke tra
gend, iſt am 26. dieſ. Mts. abhanden gekom
men. Vor Ankauf wird gewarnt. Ab
gabe und Näheres Schülershof Nr. 10.

Jn der x
Pfeſerschen Buchhandlung

in Ia le iſt zu haben
e hDer kleine S

oder:
gründliche Anleitung

zu Allem was zur Kultur und Fort
pflanzung der Gewächſe, beſonders
der Blumen und Jierpflanzen er

forderlich iſt. SNebſt einem Anhange enthaltend
Entdeckte Geheimniſſe der über
raſchendſten Blumenkünſte, Blu

men in allen beliebigen Farben
wachſen zu laſſen 2e.

Von einem alten Gärtner.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Eleg. broch. Preis 7 Sgr.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9. es ne



Die
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft

t (mit einem Grundcapitale von Drei Millionen Thlr. Pr. Ert.),
nicht zu verwechſeln mit der Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſell
ſchaft Ceres in Magdeburg welche im vorigen Jahre wegen
unzureichender Garantie Mittel durch Verfügung königl. Regie-

gung aufgelöſt worden iſt, verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art, als Halm/
Hulſen und Hackfrüchte, Oel und Handelsgewächſe, Flachs und Hanf, Wein Ta
back und Hopfen gegen Hagelſchaden.

Die Prämien ſind Feſtz die Verſicherten haben alſo, wie umfaſſend auch die
eintretenden Unfälle ſein mögen, niemals die Verpflichtung einen Nach

ſchuß leiſten zu müſſen.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt binnen Monatsfriſt nach

Feſtſtellung des Schadens, ausgezahlt.

Halle, im April 1858. V. W. Finger,Ranniſche Straße 15.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Die Anfuhre von wöchentlich 500 Tonnen Braunkohlen von unſerer Grube Theodor
bei Ammendorf nach unſerm Formplatze Ober Glaucha Nr. 26 hierſelbſt ſoll dem
Mindeſtfordernden übertragen werden. Zur Annahme der Gebote haben wir Termin

auf Freitag den 80. April e. Vormittags S Uhr
in unſerm Comptoir, Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt, angeſetzt, wozu wir Unter
nehmungsluſtige hiermit einladen. Die Direction.

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Wir machen hiermit bekannt daß die erledigte Stelle des mercantiliſchen Directors vor
genannter Geſellſchaft am 22. d. Mts. mit dem Kaufmann Herrn Carl Büttner
aus Magdeburg wieder beſetzt worden iſt.
Halle, den 26. April 1858. Der Verwaltungsrath.

Schiſffahrts Anzeige.
Expedirt wurden den 20ſten c. No. 18. Str. Leinert Güter nach Berlin.

24 19. Apitſch, desgleichen
26 290. RNitter, desgleichen

21 Eckhardt, Zucker nach MagdeburgHalle den 27 April 1858 II. Böttcher Schiffsprocureur.
Nie Hagelſchäden Verſichernngs Geſellſchaft zu Erfurt

eſtätigt e e ne edurch Allerh. Eabinets Ordre d. d. Berlin den 24. Februar ISAS,
zählte 1857: 10,715 Mitglieder mit 7,774,850 Thlrn. Verſicherungsſumme,
und vergütete an 1211 Jntereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund
ſätzen abgeſchätzten Schäden mit 98,64 Thlrn. 29 Sgr. 6 Pf.

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihrgs jedem SpeculationsGeiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle

Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtim
Z. en des Statuts theils dem Reſervefond theils direct den ordentlichen Mitgliedern als

ividende zu.

C. G. Kamprath in Lauchſtädt,
Carl Schuchardt in Schaſſtädt,

Agenten der Geſellſchaft.

wen Gleschiürr- nd Sättel- Lager e vie
aller Art Fahr und Reit Effecten,

mein Reise Artikel Lager a Koffer und Reiſe
taſchen, in allen Formen und Stoffen die größte Auswahl, zu den mäßigſten Preiſen,
empfehle beſtens Friedr. Taubert, Alter Markt 21.

Zur Nachricht
für

e Auswanderer.Der nſccgegnete Schiffsmakler expedirt am Iſten und ISten Tage eines jeden
Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete ſchnellſegelnde,
kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige

EESecgelſchiffe erſter Klaſſe
nach Newyork, Philadelphia, Baltimore, Quebec, New-Orleans
Und Galveston (nach lettern beiden Häfen nur im Frühſahr und Herbſt) und befördert
Paſſagiere bis dahin jederzeit zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen,
S Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich von

BRENEN e NEWYORKk z
abgehenden Damſſchiſffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen die prompteſte Be
VWrderung.kg u portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte Auskunft von mir ertheilt ſo wie

ich auch ſtets bereit bin Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu un

terſtützen. r em Du Abſchluſſe bündiger UeberfahrtsContracte empfehle ich meine conceſſtonirten Agenten

Herrn Ludwig Bartenstein in Naumburg,
O. G. Hommel in Weißenfels,

welche gleichfalls mit Vergnügen jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilen

Klemen, in Aptit 1858 Herm. Manershers
F. V. Bödeker Nach ſolger,

obrigkeitlich angeſtellter und vbeeidigter Schiſſsmakler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Araber

über Pferdezucht erweiterte und vermehrte und

nairen und

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Höchſt wichtige Mittheilungen

für alle

Pferdebeſitzer.
Es enthalten dieſe von den größten Pferde

kennern und Züchtern, ebenſo von den weltbe
rühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin
und Fürſt PücklerMuskau herrührenden
Mittheilungen unter Anderem: Das augen
blickliche Zähmen ganz wilder und widerſpenſti
ger Pferde. 2) Wenn ein Pferd ſich nicht
beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Indianer
eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich
zahm wie ein Lamm machen. 4) Unfehlba
res Mittel gegen das Schlagen der Pferde
5) Mittel gegen das Koppen und Krippenbei
ßen. 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz
vorzügliches Mittel gegen den Satteldruck.
8) Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen
des Schweifes befördern. 9) Jn kranke und
erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
10) Pferden ein ſchönes, glänzendes Haar zu
verſchaffen. 19) Ein Pferd das verſchlagen
hat, ſchnell zu kuriren. 12) Wie es kommt,
daß man in Schweden und Dänemark ſelten
ein lahmes oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr
vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und

14) Zu ermitteln, ob eine Stute
tragend iſt. 15) Schutz der Pferde vor jedem
Fliegenſtich. 16) Pferde auf eine ganz ein
fache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu
hindern u. ſ. w. u. ſ. w.
Fünfte, durch eine Einleitung und Abhandlung

verbeſſerte Auflage. Preis 1 Thaler.

Franzbranntwein mit Salz
nach Vorſchrift

von William Lee
empfiehlt à Flaſche 7 und 15

WV. Hesse Schmeerſtr. 36.
Ein vorzüglich gutes Muſterbuch von ordi

en iWe Schnee in Ger ſt ä
Mehrere Wispel Speiſe-, Saamen und

Futterkartoffeln ſind in Wispeln und Scheffeln
zu verkaufen Thalgaſſe Nr. 1.

Turnipskerne,
rothe Pfahlwurzel, empfiehlt im Ganzen
und einzeln J. F. W. Molle,

Geiſtſtraße Nr. 62.

Zwei faſt neue Sandſtein Kuhſchüſſeln ſind
r verkaufen in Halle gr. Ulrichsſtraße

r. 49.
Jch nehme die gegen den Müllergeſellen

Herrmann Schramm in der Ammendor
fer Mühle ausgeſprochene e

zurück. olf.Reelles Heiraths-Geſuch.
Ein gebildeter Mann in den Anfang 30r

Jahren, welcher circa 4000 Vermögen be
ſitzt und ſich empfehlen kann, ſucht auf dieſem
Wege eine Lebensgefährtin. Geſundheit, ver
träglicher Characker und einiges Vermögen wer
den gewünſcht.

Jndem die ſtrengſte Verſchwiegenheit ver
ſichert wird, bittet man gefällige kranco Offer
ten unter Chiffre H. Nr. 9 Pposte restante
Eisleben einzuſenden.

Mauille.
Heute Mittwoch friſchen Speck und Kaffee

kuchen

Zum Ball,
Sonntag den 2. Mai, ladet ergebenſt ein

Klepzig Auguſt Noßke.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Eute

ritzſch ſagen wir allen Freunden und Ver
wandten ein herzliches Lebewohl. z

Halle a/S. den 27. April 1858.
E. Keferſtein und Frau.

oklhhc s vssss—«ssss
Marktberichte.

Halle den 27. April.
Die mäßige Zufuhr von Getreide ging heute zu un

veränderten Preiſen ab. Weizen 54 57 Roggen 40
42 Gerſte 33 35 Hafer 31 33
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